Microsoft verstärkt sein Engagement für die Lebensmittelbranche und tritt der Industrievereinigung bei; das Partnerunternehmen Trace One erweitert die Auslieferung seines innovativen Rückverfolgungssystems an führende Handelsunternehmen wie Carrefour, Auchan und Casino

Microsoft wird Mitglied bei CIES, um die Sicherheit von Lebensmitteln weiter zu verbessern

Microsoft hat heute auf der CIES International Food Safety Conference seine Mitgliedschaft bei CIES bekannt gegeben. CIES ist ein Business Forum der Lebensmittelindustrie, das als unabhängiges globales Netzwerk agiert. Die Mitgliedschaft ist Teil von Microsofts Engagement für die Lebensmittelindustrie, um Handelsunternehmen und Hersteller beim innovativen Einsatz moderner Technologien zu unterstützen. 

“Wir sind stolz, Microsoft als Mitglied begrüßen zu dürfen. Auch freuen wir uns auf den Beitrag, den dieses innovative Weltunternehmen für die Technologie der Rückverfolgung leisten wird. Dieser komplexe und oft kritische Bereich ist für unsere Branche und unsere Kunden von grundlegender Bedeutung“, erläutert Alan McClay, Chief Operating Officer bei CIES. “Treten bei Lebensmitteln Problemfälle auf, ist es entscheidend, die betroffenen Produkte identifizieren und zurückzurufen zu können. Ein funktionierendes und zuverlässiges System für die Rückverfolgung ist somit nicht nur wünschenswert, sondern zwingend erforderlich.” 

Microsoft entwickelte Sicherheitssysteme für Lebensmittel gemeinsam mit seinem Partner Trace One, einem führenden Anbieter integrierter Managementsysteme für Qualität und Rückverfolgung für Handelsunternehmen und ihre Zulieferer, beispielsweise Carrefour, Auchan and Casino. Mit Hilfe von Microsoft-Technologien gestaltete Trace One Anwendungen, die Handelsunternehmen und Zulieferern die Übermittlung von Informationen zu Produktinhalten in einer hochsicheren Umgebung ermöglichen. Das System erlaubt zudem den Einsatz elektronischer Signaturen für Dokumente und markiert Stationen für die Rückverfolgung. 

“Die Zusammenarbeit mit Microsoft ermöglicht uns eine führende Marktstellung einzunehmen, indem wir ein spezielles Produkt für einen sensiblen Geschäftsbereich anbieten”, so Maurice Aboukrat, Generaldirektor Strategie und Technologie bei Trace One. 

Michèl Annink, Retail Industry Group Manager bei Microsoft EMEA, kommentiert: “Unternehmen müssen die Rückverfolgbarkeit von Lebensmitteln vom Anbau bis hin zum Verzehr genauestens gewährleisten, um Kunden mit möglichst umfassenden Informationen über ihren Einkauf zu versorgen. Bei einer größeren Supermarktkette können Rückrufaktionen große logistische und finanzielle Auswirkungen haben. Rückverfolgungssysteme müssen diese Vorkommnisse schnell und effizient lösen können, um ernsthafte Gesundheitsrisiken für den Endverbraucher zu minimieren oder ganz zu verhindern.“ 

“Bei unserer eben gestarteten Initiative Smarter Retailing steht allein der Kunde im Mittelpunkt. Sie wurde ins Leben gerufen, um Handelsunternehmen dabei zu unterstützen, ihrer Verkaufs- und Betriebsabläufe zu verbessern sowie Technologien und Lösungen für neue, innovative Konzepte im Handel zu entwickeln.”   

Über Microsofts Smarter Retailing-Initiative
Die Microsoft Smarter Retailing Initiative hilft Einzelhändlern heute, indem sie Kosten senkt, und künftig, indem sie moderne Einkaufsumgebungen erschafft. Die Initiative ist das Bindeglied zwischen der Strategie des Handels, der Umsetzung im Supermarkt sowie ähnlichen Technologien, die sich bereits in den Händen der Kunden befinden. Das Programm besteht aus den Komponenten Smarter Shopping, Smarter Selling und Smarter Operations. Nähere Informationen zur Smarter Retailing Initiative stehen im Internet unter der Adresse http://www.microsoft.com/smartretail/ zur Verfügung.
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